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ZÜRICH, im Dezember 1907.

Als wir vor 4 Jahren die „Frauenbestrebungen" gründeten, hofften wir,

unser Unternehmen würde von Tausenden von Frauen freudig begrüsst und

ebenso freudig unterstützt werden. Wir glaubten mit unserem Blatt eine Lücke

auszufüllen, die nicht nur wir schon schmerzlich empfunden hatten, sondern

auch alle diejenigen, die regen Anteil nehmen an dem geistigen und sozialen

Leben unserer Zeit, besonders der Frauenwelt; hatte es uns doch bisher in der

Schweiz an einem Organ gefehlt, das ganz und ausschliesslich im Dienste

der Frauenbewegung stand. Vor allem aus erwarteten wir, bei den Mitgliedern
des Bundes Schweiz. Frauenvereine das rechte Verständnis und wirksame

Unterstützung zu finden, kann doch unser Blatt, wenn nicht offiziell, so doch faktisch,
als das Organ des Bundes — wenigstens für die deutsche Schweiz — gelten.

Der Erfolg hat leider unsern Erwartungen nicht entsprochen. Wir richten daher

die dringende Bitte an alle Frauen — vor allem aus an die Mitglieder unseres

Bundes — uns durch Abonnieren auf unsere Zeitung zu unterstützen, das kleine

Opfer von 2,50 Fr. per Jahr im Interesse unserer Sache zu bringen. Je mehr

Abonnenten wir haben, desto mehr können wir auch bieten, in desto weitere

Kreise dringen auch die Ideen, die der „Bund" vertritt, und können dort
Wurzel fassen.

In der Hoffnung, dass dieser Appell nicht ungehört verhalle, und mit

aufrichtigem Dank an unsere Abonnenten für ihre bisherige Unterstützung,
entbieten wir Ihnen

achtungsvollen Gruss

Die Redaktion.

Wir schliessen uns obigem Aufrufe an und bitten die Präsidentinnen der

Bundesvereine, uns Listen ihrer Mitglieder mit genauer Adresse zukommen zu

lassen, damit wir Ihnen Probenummern zuschicken können.

Die Expedition der „Frauenbestrebungen"
Zürcher & Furrer, Zürich I.
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